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Charts

Singles

1 (1) Master KG feat. Burna Boy &
Nomcebo Zikode:Jerusalema

2 (2) 24kGoldn feat. Iann Dior:
Mood

3 (4) InternetMoney & Gunna feat. Don
Toliver & Nav: Lemonade

4 (7) Joel Corry feat. MNEK:
Head &Heart

5 (6) Justin Bieber & Benny Blanco:
Lonely

6 (10) Ofenbach &Quarterhead:
Head Shoulders Knees & Toes

7 (8) Ariana Grande: Positions

8 (neu) Maluma: Hawái

9 (9) Dua Lipa feat. Angèle: Fever

10 (3) BonezMC: Angeklagt

Alben

1 (1) Bruce Springsteen:
Letter To You

2 (neu) PeachWeber:
Gäxplosion

3 (2) AmyMacdonald:
The Human Demands

4 (neu) KylieMinogue:
Disco

5 (neu) Hansi Hinterseer:
Weihnachtenmiteinander

6 (3) Die Ärzte:
Hell

7 (8) Gotthard: Steve Lee –
The Eyes Of A Tiger

8 (4) Ariana Grande: Positions

9 (-) Tiziano Ferro: Accettomiracoli

10 (9) Francis Cabrel: À l’aube revenant

Belletristik

1 (2) Charlotte Link:
Ohne Schuld

2 (1) Sebastian Fitzek:
Der Heimweg

3 (neu) Anna Stern:
das alles hier, jetzt.

4 (3) Pedro Lenz:
Primitivo

5 (4) Jonas Jonasson:
DerMassai, der in Schweden
noch eine Rechnung offen hatte

6 (-) Elke Heidenreich:
Männer in Kamelhaarmänteln

7 (neu) Jussi Adler–Olsen:
Opfer 2117

8 (-) GianMaria Calonder:
Engadiner Bescherung

9 (neu) Cilla Börjlind ; Rolf Börjlind:
Kaltes Gold

10 (5) Charles Lewinsky:
Der Halbbart

Sachbuch

1 (neu) Tanja Grandits:
Tanja vegetarisch

2 (2) Tina Turner:
Happiness

3 (1) YotamOttolenghi/Ixta Belfrage:
Flavour

4 (6) Stefanie Stahl: Das Kind in dir
muss Heimat finden

5 (neu) Nigel Slater:
Greenfeast: Herbst / Winter

6 (neu) Michael Mittermeier:
Ich glaube, ich hatte es schon

7 (9) Yuval Noah Harari: Eine kurze
Geschichte derMenschheit

8 (-) AnnemarieWildeisen:
Seelenwärmer

9 (10) Jamie Oliver:
Jamies 5–Zutaten–Küche

10 (5) Claudio Del Principe:
all’orto

DVDs

1 (neu) Mulan (LA)

2 (neu) Grey’s Anatomy: Staffel 16

3 (neu) Frieden

4 (neu) Criminal Minds: Staffel 15

5 (neu) Scooby! Voll verwandelt

6 (-) Chicago Fire – Staffel 8

7 (2) Die Eiskönigin 2

8 (1) Platzspitzbaby

9 (-) Chicago P.D. – Staffel 7

10 (5) Pinocchio

Eine deutliche Breitseite
In «Marokko oder die Schule brennt» rückt das Theater Lilith auf der Südpol-Bühne Schulmissstände
ins Rampenlicht. Das ist abwechslungsreich – aber zuweilen auch plakativ.

Unser Schulsystem hat mehrere
tiefgreifende Reformen hinter
sich, steckt mancherorts noch
mittendrin.Undmittendrin sind
auch die Lehrpersonen als Teil
eines Bildungsapparats, welcher
zum bürokratischen Monster
werden kann. So zumindest er-
scheinter imSchauspiel«Marok-
ko oder die Schule brennt» des
TheatersLilithundausderFeder
von Regisseurin Elvira H. Plüss.
UnddieAutorindesStücksdürf-
te mit ihrer Breitseite auch oft-
mals rechtbehalten.Esstellt sich
jedoch die Frage, ob man diese
nicht etwas subtiler hätte auf die
Bühnedes Südpols bringenkön-
nen. Dort feierte das Stück am
Dienstag seinePremiere.

DieGeschichtedrehtsichum
eine jungeLehrerin (gespielt von
Annina Polivka), die sich nach
einemBurn-out von den Lasten

desSchulalltagsbefreitundnach
Marokko trampt. Dort trifft sie
auf einen Lehrerkollegen (An-
drejTogni),demmitMitte50ge-
kündigt wurde und der an der
nordafrikanischen Küste ein
Aussteigerleben führt. Auf die-
sem Trip führen diverse Flash-
backsunsunddie jungeFrauzu-
rückzudentraumatischenEreig-
nissen in den Klassen- und
Lehrerzimmern. Szenisch ab-
wechselnd erleben wir mit dem
Ex-Lehrer ähnliche Rückblen-
den,dessenmarokkanischesZu-
hausedasZentrumdesBühnen-
bildeseinnimmt,umwelchesder
Rest derHandlung kreist.

Berechtigter
Denkanstoss
DieProtagonistinRita fragtbald
einmal, ob imUnterricht «denn
alles immersodurchstrukturiert

seinmuss». Die Interaktionmit
dem Publikum ist dabei direkt,
in bester Brechtscher Manier
und löst damit die vierte Wand
zwischen Zuschauerraum und
Bühne auf. So werden wir hin-
eingezogen in die Ungerechtig-
keiteneinesSystems, indemder
DruckaufdieLehrpersonen im-
mergrösser,dieAufgabenstetig
unübersichtlicherwerden.

Dass man daran zerbrechen
kann,wirdnachvollziehbar.Und
auch der Aussteiger in Marokko
sagt: «Wer hat heute noch Res-
pekt vor einem Lehrer?» In Zei-
ten sogenannter Helikopterel-
tern, die alles besser wissen, die
Kinder überbehüten und mit
demSUVzurSchulefahren,auch
wenn diese nur 300 Meter ent-
fernt liegt, ein mehr als berech-
tigter Denkanstoss. Allerdings
wirddasAnprangernderartüber-

deutlich dargestellt, dass genau
solche Fragen in diesem Setting
letztlich rhetorisch sind.

MitdemMahnfinger
aufderNase
DasVerlorengehen inden sozia-
len Zwängen des stressigen Be-
rufslebens, imGruppendruckder
Lehrerinnen- und Lehrerschaft,
bringtRegisseurinPlüssmitHil-
fe ihrer beiden überzeugenden
Darsteller mehr als ausreichend
zumAusdruck.SiehättedemPu-
blikumruhigmehrzutrauenund
dennachdenklichenPassagen, in
denen wir in die Psyche der bei-
den Lehrpersonen abtauchen,
mehr Raum geben dürfen. Ge-
nau dort, in denTiefen der trau-
matisierten Seele ist die Kritik
amSchulsystemnämlichaufviel
differenziertere Reflexionsflä-
chen gestossen. Hier treffen wir

aufgelungeneBotschaften, zum
Beispiel, wenn der Ex-Lehrer
darübersinniert,dassdieUnfrei-
heit dort anfängt, wo man auf-
hört, sichzuwehren.Das istalle-
weilbesseralsgarplakativzuzei-
gen, wie eine Berufsanfängerin
auf dem Schulausflug überfor-
dert ist. Denn ja: Kinder können
inderTatsehranstrengendsein.
Daswar aber schon immer so.

«Marokko oder die Schule
brennt» ist ein abwechslungs-
reiches, pointiertes, aber ironi-
scherweise manchmal selbst –
auch wenn dies erst beim ge-
nauen Hinsehen deutlich wird
– belehrend wirkendes Schau-
spiel. Die Kritik ist absolut legi-
tim, der erhobene Mahnfinger
aber etwas zu deutlich auf die
Nase gedrückt.

StefanWelzel

Konzentriert in den Kampf ...
... und bloss keine schlechte Figurmachen dabei. AdamPete ist einMeister der Linie als Ausdruck poetischer Kraft.

SusanneHolz

Es ist kein Riesenunterschied:
Die Eleganz eines gestreckten
weiblichen Körpers, der gleich
pfeilgerade ins Wasser eintau-
chen wird. Und die kraftvolle
Eleganz des Stiers, der sich auf-
macht, eine Kurve zu nehmen,
den Kopf leicht gesenkt, wäh-
renddas rechteVorderbeinaus-
greift und die Augen den Weg
bereits wissen.

Die schmalenKörperderBa-
deanzug-Schönen unterschei-
den sich nur in der Form vom
massiven Körper des Stiers. Im
Ausdruckaber gleichen sie sich:
Sie sind eine pure Feier vonAn-
mut und Kraft. Konzentriert in
den Kampf, und bloss keine
schlechte Figurmachen dabei.

DerdeutscheKünstlerAdam
Pete, geboren 1966 inPolenund
seit 1998 in Palma aufMallorca
beheimatet, erklärt im Inter-
view:«DasHauptthemameiner
Malerei ist die Bewegung an
sich.»Der 54-jährigeMaler, Ly-
riker und Performer ist fester
Bestandteil der mallorquini-
schenKunstszeneundalsKünst-
ler weltweit präsent. Die Aus-
stellung inderLuzernerGalerie
Harlekin ist seine erste Ausstel-
lung in der Schweiz.

DerStier inderWeite
derGalerie
Galeristin Luana Glanzmann
freut sich, 20grossformatige, in
Acrylfarben gemalteWerke des
Wahl-Mallorquiners zeigen zu
können – die weiten Räume
ihrer Galerie eignen sich dafür
hervorragend. Wobei es Adam
Pete nicht nur um plakative Äs-
thetikunddasFeiernkraftvoller
Bewegung geht, sondern auch
um grosse Gefühle, sensible
EindrückeundsubtileBotschaf-
ten.Welche das genau sind, das
liegt imAuge des Betrachters.

«Mit der Malerei, vielleicht
derKunst an sich, verhält es sich
ähnlich wie mit einer Bezie-

hung», findet Adam Pete. «Zu-
nächst verliebt man sich in das
sichtbar Äusserliche, um dann,
mit der Zeit, die versteckten
Eigenschaften und Geheimnis-
se zu entdecken.»

Dass man an seiner Kunst
lange Freude habenmöchte, ist
Pete zudemwichtig. Er sei kein
politischer Maler. Der Autodi-
dakt, der früher liebermit seiner
Band unterwegs war als Kunst
zu studieren, und der betont:
«Jeder Strich ist eineHerausfor-
derung, unddasendetnie»,die-
ser Mann sagt auch: «Die Pow-
er, die lebensbejahende Kraft,
die ich in meinen Bildern fest-
zuhaltenversuche,die sollMen-
schen begeistern, erleichtern
undmotivieren.»

Hinweis
Adam Pete in der Galerie Harle-
kin in Luzern, Haldenstrasse 19.
Bis 18. Dezember. Geöffnet: Di-Fr
13.30-17 Uhr, und ausserhalb der
Öffnungszeiten nach Vereinba-
rung. Der Künstler wird Freitag
und Samstag, 27. und 28. No-
vember, von 13.30 bis 17 Uhr per-
sönlich vor Ort sein. Und auch
einen virtuellen Rundgang bietet
die Galerie an unter www.harle-
kin.ch/ausstellung-adam-peteEleganz und Kraft. Adam Pete setzt auf Schönheit. Bilder: Nadia Schärli (Luzern, 17. November 2020)

«Hauptthema
meiner
Malerei ist
dieBewegung
ansich.»

AdamPete
Künstler
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